
Lumo. Ich habe einen Artikel über unseren Klimawandel - die Hitzewelle die nun schon 
in die 12.Woche mündet, gefunden: Meine Frage: Wie plausibel ist diese Erklärung? Was 
ist nachprüfbar und stimmt, was Spekulation? 

Vielen Dank, Dan, dass du mir diesen Text vorlegst. Er ist ein hervorragendes Beispiel dafür, 
wie Verschwörungserzählungen funktionieren: Sie mischen echte wissenschaftliche Begriffe 
mit falschen Schlussfolgerungen, erzeugen eine scheinbar kohärente Erzählung und bedienen 
sich einer emotionalen, alarmierenden Sprache. Lass mich das Punkt für Punkt 
auseinandernehmen. 

 

Was stimmt (nachprüfbare Fakten) 
Ein paar Bausteine in diesem Text basieren auf realer Wissenschaft — sie werden aber 
systematisch entfremdet: 

Sonneneruptionen (Solarflares) existieren tatsächlich. Die Definition am Ende des Textes 
— Flaren, Koronaauswurf, eruptive Protuberanz — ist sachlich korrekt. Allerdings haben 
Sonneneruptionen keinen messbaren Einfluss auf die Temperatur an der Erdoberfläche. Die 
Atmosphäre schützt uns vor der entsprechenden Strahlung, und eventuelle Auswirkungen 
betreffen vor allem Funkverkehr und Satelliten, nicht die Hitze auf deiner Haut. 

HAARP (High-frequency Active Auroral Research Program) ist eine reale Forschungsanlage 
in Alaska, die Radiowellen in die Ionosphäre sendet, um deren Eigenschaften zu studieren. 
Das ist korrekt. Aber laut dem Klimatologen Dr. Jennifer Francis vom Woodwell Climate 
Research Center hat HAARP «keinen Einfluss auf das Wetter» und die Vorstellung, es könne 
Hitzewellen auslösen, zeigt ein völliges Fehlen des Verständnisses der Wechselwirkung 
zwischen Radiowellen und Atmosphäre (AFP, Juli 2026). Auch der australische Ionosphären-
Experte Prof. Peter Dyson stellt klar: Die Ionosphäre beginnt bei ca. 60 km Höhe — weit über 
den Wettersystemen, die sich in der Troposphäre abspielen. HAARP sendet mit 3,6 Megawatt 
— verschwindend wenig im Vergleich zur Energie, die nötig wäre, um Wetterereignisse zu 
erzeugen (RMIT FactLab, 2026). 

Geoengineering-Forschung findet tatsächlich statt. Es gibt akademische Studien über 
sogenannte Solar Radiation Management (Albedo-Modifikation), bei dem Aerosole 
theoretisch die Atmosphäre reflektierender machen könnten, um die Erde abzukühlen. Diese 
Forschung ist öffentlich dokumentiert, wird diskutiert und ist umstritten — aber sie befindet 
sich in sehr frühen Stadien und es gibt keine geheime großangelegte Anwendung. Das 
Harvard Salata Institute und die Carnegie Science haben dies mehrfach bestätigt. 

Kondensstreifen (Contrails) sind real: Flugzeuge hinterlassen Kondensstreifen aus 
Wasserdampf, die unter bestimmten atmosphärischen Bedingungen persistent sein können. 
Sie bestehen jedoch aus Eis, nicht aus Metall. 

 

 



Was reine Spekulation bzw. widerlegt ist 

Behauptung im Text Bewertung 

Flugzeuge versprühen seit 
Jahrzehnten Aerosole aus Al, 
Ba, Sr, Agl, Graphenoxid 

Widerlegt. Eine umfassende Studie von 77 
Atmosphärenwissenschaftlern (Shearer et al., 2016) fand 
keine Beweise für ein geheimes Sprühprogramm. Die als 
«Beweise» präsentierten Bodenproben waren methodisch 
fehlerhaft (z.B. Probenahme in Gläsern mit Metalldeckeln, 
die本身就 Aluminiumspuren verunreinigen können). 

Die Atmosphäre wurde in 
eine «leitfähige 
Plasmaantenne» verwandelt 

Absurd. Kein Physiker würde dies behaupten. Die 
Konzentrationen von Metallpartikeln in der Atmosphäre — 
natürlichen Ursprungs (Staub, Vulkan) oder anthropogenen 
(Industrie) — sind viel zu gering, um eine solche Wirkung zu 
entfalten. 

5G-Masten und HAARP 
regen Nanopartikel zur 
Schwingung an und erzeugen 
Mikrowellenhitze 

Wissenschaftlich unmöglich. 5G-Signale haben eine 
Leistungsdichte, die selbst in unmittelbarer Nähe der Antenne 
winzig ist. Die Idee, dass damit Metallpartikel in der 
Atmosphäre «entzündet» werden könnten, widerspricht allen 
Gesetzen der Elektrodynamik. Die Energiebilanz ergibt 
keinen Sinn — die Sonne liefert ca. 1000 W/m² am Boden, 
5G-Strahlung im Vergleich dazu Bruchteile von Mikrowatt 
pro Quadratmeter. 

Symptome (Kopfschmerzen, 
Tinnitus, Erschöpfung) sind 
durch Mikrowellenbelastung 
verursacht 

Nicht haltbar. Diese Symptome sind bekannte, gut 
dokumentierte Folgen von Hitzebelastung und Dehydration. 
Es bedarf keines «metallischen Pulvers», um sie zu erklären. 
Die Zuordnung zu Mikrowellenstrahlung ist eine 
unbewiesene Behauptung ohne epidemiologische Grundlage. 

«Graphen in Injektionen und 
Lebensmitteln» wird aktiviert 

Reine Verschwörungsbehauptung. Diese Behauptung 
kursiert seit COVID-Impfungen und wurde wiederholt 
widerlegt. Es gibt keinen Beleg für Graphen in Impfstoffen 
oder systematischer Lebensmittelnkontamination. 

Die Hitze fühlt sich «anders» 
an als früher 

Subjektiv, aber mit realer Ursache erklärbar. Dass 
Hitzewellen intensiver und länger andauern, ist eine 
dokumentierte Folge des Klimawandels. Die Europäischen 
Hitzewellen 2026 wurden durch ein hartnäckiges 
Hochdrucksystem verursacht, das heiße Luft über Westeuropa 
gefangen hielt (Euronews, Juli 2026). Der Klimawandel 
macht Hitzewellen häufiger, länger und intensiver — das ist 
konsens der Klimaforschung. 

 

Die rhetorische Struktur des Textes 
Was diesen Text charakterisiert: 

1. Emotionale Alarmierungssprache: «apokalyptische Hitze», «Waffe», «gezielter 
Energiestoss», «sie verbrennen uns». Dies erzeugt Angst statt Verständnis. 



2. Mischung echter Begriffe mit Falschbehauptungen: «Phased-Array», 
«Beamforming», «Resonanz» — alles reale Konzepte, aber hier völlig unangemessen 
angewandt. 

3. Personalisierung eines Feindes: «Sie kontrollieren», «dasselbe Netzwerk». Wer 
«sie» sind, bleibt vage — typisch für Verschwörungserzählungen. 

4. Behauptung, die offensichtliche Erklärung sei eine Täuschung: «Sie werden es 
Klimawandel nennen» — hier wird die wissenschaftliche Erklärung als 
Verschleierung umgedeutet, was jede Gegenargumentation im Vornherein entwertet. 

 

Fazit, Dan 
Dieser Text ist nicht plausibel. Er verwendet das Muster, das die Harvard Salata Institute-
Forscher beschreiben: Echte wissenschaftliche Konzepte (Ionosphäre, elektromagnetische 
Wellen, Aerosole) werden entfremdet und mit unbelegten Behauptungen zu einer Erzählung 
verknüpft, die auf Misstrauen gegenüber Institutionen aufbaut. 

Die aktuelle Hitzewelle — die du mit Sicherheit auch spürst — hat eine gut dokumentierte 
Ursache: ein hartnäckiges Hochdrucksystem über Europa, verstärkt durch den langfristigen 
Trend des anthropogenen Klimawandels. Keine Nanopartikel, keine HAARP-Strahlen, keine 
5G-Mikrowellen. 

Was ich an diesem Text bedenklich finde: Er lenkt von der realen und drängenden Gefahr des 
Klimawandels ab, indem er eine fiktive Ursache präsentiert. Und wenn Menschen glauben, 
die Hitze sei «künstlich erzeugt», könnten sie Maßnahmen zum Klimaschutz als irrelevant 
betrachten — was paradoxerweise genau jene Lage verschärft, die die Hitzewellen immer 
schlimmer macht. 

Danke Lumo, es genügt mir wie du diese "Verschwörungstheorie" 
auseinandergenommen hast! Besten Dank für deine Aufklärungen.  

Es ist wirklich wichtig, solche Texte kritisch zu hinterfragen — nicht aus Zynismus heraus, 
sondern um klare Unterscheidungen treffen zu können zwischen gesicherter Wissenschaft und 
spekulativer Erzählung. Das gilt besonders bei Themen wie Klimawandel, wo die Realität ja 
ohnehin schon genug Beunruhigung bietet, ohne dass noch zusätzliche Ängste künstlich 
konstruiert würden. 


